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Friedrich Schweitzer

Begegnung ıIn der WissenschaftiInternationalisierung
und Vergleichende Religionspädagogik Ü
Überblick und Zukunftsperspektiven

Wer dıe letzten dreißig re relıgı1onspädagogischer Dıskussion über-
blickt, wırd feststellen, dass sıch ıIn dieser eıt eine deutliche Internatıio-
nalısıerung der Religionspädagogik vollzogen hat Blıeben in den 1 960er
und 197/0er Jahren Bezüge auf die wıssenschaftlıche Religionspädagogik
In anderen Ländern TOTLZ anders lautender programmatıscher Aus-

» Natıonale Grenzen dürfen auch ıIn der Praktischen Theologie
keıine chranken mehr bilden«' eher selten und kam 6S ın dieser eıt
auch 11UT punktuell SOWIEe In sehr speziıfischen Zusammenhängen
internatıonalen Kontakten In diesem Bereıch, hat sıch das Bıld in den
etzten Jahren nachhaltıg verändert. Wie die 1im Folgenden beschriebenen
Beobachtungen zeıgen, sınd dıe Ansätze ZUT relig1ionspädagogischen
Internationalısıerung inzwıschen durchaus markant und verdienen, gleich-
Sa qals wıssenschaftlıche orm des »L ernens uUurc Begegnung«, dem
der vorliegende Band gewıdme 1st, eigene Beachtung. Mehr och Ent-
wicklungen der polıtıschen und ökonomischen Internationalisıerung oder
Globalısıierung machen den weıteren Ausbau eiıner international-vergle1-
henden Religionspädagogik einem wichtigen Anlıegen für die Z7u-
kunft
Von eiıner Vergleichenden Religionspädagogik 1im internatiıonalen Sınne,

wırd siıch zeigen, kann derzeıt TOTLZ der genannten posıtıven Ent-
wıicklungen 1Ur mıt deutlıchen Vorbehalten gesprochen werden (ähn-
ıch 1m Übrigen auch 1im lıc auf andere, erst ansatzwelıse realısıerte
Formen der ergleichenden Religionspädagogiık, dıe sıch auf verschle-
ene Konfessionen und Religionen beziehen“*). war mehren sıch dıe

ert Otto, Zur Eınführung. In Theologıa Practica (1966), 1_9 ESs he1ßt dort
weiıter: » Wır würden SONS In uUNsCICI Arbeıt hoffnungslos provınzıell werden. rage-
stellungen und praktısche Versuche muüssen 1m europälischen Bereich uch zwıschen
den einzelnen Ländern und Kırchentümern ausführlıch diskutiert werden. außereuro-
päische Beıträge und Erfahrungen wen1gstens auswahlweise miıtbedacht werden.
Nıemand kann auf solche egungen verzichten, und sıcher bedürfen WIT alle der
wechselseıtigen Krıtik«. Dieses Programm wurde In der damals TICU gegründeten
Zeıitschrift allerdings kaum eingelöst.

Vgl Friedrich Schweitzer Henrik Simojokli, Moderne Relıgionspädagogık. Ihre
Entwicklung und Identität. Miıt einem Beıtrag VO  —; Werner Sımon (Religıi1onspädago-
g1ik in pluraler Gesellschaft 5) Freiburg/Gütersloh 2005, Ansätze auch be1 Harry
Noormann Ulrich Becker Bernd Irocholepczy Heg.) Okumenisches Arbeıitsbuch
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emühungen, eıne international-vergleichende Vorgehensweise stärker
nutzen, aber die bislang vorliegenden Untersuchungen bleiben häufig

hınter den damıt verbundenen Vergleichsansprüchen och zurück. In
vielen Fällen wırd VOT em dıie relıg1ionspädagogische Sıtuation In
eiınem anderen (hıerzulande also: nıcht-deutschen) Land dargestellt, ohne
ass einem ausführliıchen und methodisch reflektierten Vergleich
ame In dieser Hınsıcht ıll der vorliegende Beıtrag der weıteren K1Ää-
rung VO  —_ Möglıchkeiten, Formen und eihnhoden eıner ergleichenden
Religionspädagogik dienen. Der 1mM 1te behauptete Zusammenhang
zwıschen Internationalısıerung und Vergleichender Religionspädagogik
enthält dıie ese, dass eıne solche Relıgionspädagogik nıcht 11UT Urc
den möglıchen Erkenntnisgewinn motivliert se1n sollte, sondern auch
Gründe In den derzeıt häufig als Globalısıerung angesprochenen ökono-
mischen, polıtischen, kulturellen, relıg1ösen USW. eränderungen besıtzt.
Be1l alldem ware 6S TEe1111C iırreführend, die Internationalıtät relıg10ns-
pädagogischen Denkens als eıne Erscheinung alleın der Gegenwart VeTI-
stehen wollen Tatsäc  IC scheınt sıch eher verhalten, ass
eıne lange Zeıt selbstverständliche Internationalıtät des wıissenschaftlı-
chen Diskurses In diesem Bereich später, unter dem Einfluss VOT em
natıonalstaatlıcher Prägungen, verloren ist. Von diesem Ver-
ust hat sıch dıe Religionspädagogıik, gesehen, erst In den letzten Jah-
TeN wıieder erholt Deshalb sol] 1m Folgenden mıt eiıner Erinnerung

die selbstverständliche Internationalıtät des S0g alteuropäischen Den-
ens begonnen werden.

Von der selbstverständlichen Internationalıtät natıonal egrenzten
Bıldungsräumen: ıne Erinnerung
Die rage, WIe weiıt dıe gleichsam selbstverständlıche, we1l oft nıcht
weıter thematısıerte Internationalıtät der Horıizonte, In denen pädagog1-
sche und relıg1onspädagogısche Fragen dıiskutiert wurden, ın Altertum
und Miıttelalter tatsäc  1Cc zurückreıiche, ann 1er auf sıch beruhen ble1-
ben Die auch in y»natıonaler« Hınsıcht pluralen Verhältnisse beispiels-
welse 1m Römischen eiclc sınd bekannt Wiıchtig ist mır 1Im vorliegen-
den /usammenhang 11UT der Nachweıs, dass WITr In der Zeıt VOT der
oderne eıne solche Internationalıtät vVvoraussetzen können. Diesen
Nachweis möchte ich UuUrc einıge exemplarısche Hınweilse ren

Religionspädagogik, Stuttgart 2000. Friedrich Schweitzer Albhert Biesinger ZUS
mıt einNO. Boschki U. Geme1jinsamkeiten stärken Unterschieden gerecht WEeTI-
den Erfahrungen und Perspektiven 7U konfessionell-kooperatıven Relıgionsunter-
richt, Freiburg/Gütersloh 2002, Witold Tulasiewicz Cho-Yee 7T0 Hg.) World elı-
10NS and Educatıonal Practice, London New ork 1993. Folkert Rickers Eckart
Gottwald Hg.) Vom Relıgiösen ZU Interrelıg1ösen Lernen. Wıe Angehörige VCI-
schıedener Konftessionen lernen. Möglıchkeıten und TrTeNZeEN interrel1g1öser Verstän-
dıgung, Neukirchen-Vluyn 1998
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Die Internationalıtät beginnt be1 den Lebensläufen Kın typısches Be1-
spiel dafür ist Erasmus VO  - Rotterdam (1466/1469—-1536).* Geboren
wahrscheimnlıich ıIn Rotterdam, besuchte verschiedene Schulen In den
Nıederlanden ach se1iner Priesterweıihe War Sekretär des 1SCHNOTS
VON Cambraıi In Frankreıich, studierte der Parıser Universıität Theolo-
S16, ehe 499 der Eınladung eiınes Adlıgen ach England tolgte. 505
bis 509 War in Italıen als Erzieher SOWIeEe als Verlagsmitarbeıter und
Schriftsteller tätıg. Es folgten die Rückkehr In die Nıederlande und seine
Tätigkeıit In LeUVven:; 1mM eutigen Belgıen also, und se1in urc ein1ıge
Jahre In reiburg unterbrochener Aufenthalt In ase Diese damıt 11UT

angedeutete grenzüberschreıtende 1e se1lnes Lebenslaufs brachte
ıhn auch in Kontakt zahnlireiıchen Philosophen und Wıssenschaftlern In
den nannten ern Dies War die V oraussetzung für eınen wahrhaft
internationalen Denkhorizont, der als olcher gar nıcht ausdrücklich
thematisıert werden mMusste Das persönliche und Iıterarısche espräc
mıt anderen Gelehrten, Se1 In der jeweiligen Muttersprache, auf Lateın
oder mıt eıner anderen Sprache, verstand sıch OTIIenDar VON selbst
er internatıonale Denkhorizont konnte allerdings auch schon damals
e1gens thematiısıert werden un! eıne für Pädagogik oder Reliıgionspäda-
g0g1 substantıielle spielen. Dies gılt besonders ausgeprägt für Jo-
ann Amos Comenı1ius (1592—-1670), den ich als zwelıtes eisplie wähle *
Denn das pädagogisch-philosophische Hauptwerk des Comenıius räg
nıcht umsonst eınen ıtel, den INnan heute mıt »globale Beratung« über-
seizen könnte (consultatıo catholica de humanarum emendatıio-
ne).? Sein bewegter Lebenslauf Wal ebenso sehr VON Verfolgung WI1IEe
durch selinen internatıonalen Ruf als pädagogıischer Reformer geprägt
Geboren In ähren, führt se1in späterer Weg ZU tudıum nach Herborn
und Heıidelberg. 618 wırd (jJemelnde- und Schulleiter In Ful-
nek/Mähren, VO  —_ } als Angehörıiger der verfolgten Brüderunität
620 flıehen INUSS ber mehrere Stationen SCHEeILC ach I_ ıssa in
olen 641 reist ach England, pädagogische Reformen anle1-
ten soll Eınladungen des Kardınals Rıchelieu In Frankreich und einen
Ruf das Harvard College in Massachusetts nımmt nıcht 6472
O1g die Eınladung ach chweden, ebenfalls Zu WeC der pädagogı-
schen Reform eıtere Stationen sınd Saros Patak/S1ebenbürgen, dann

Vgl dazu Horst Rumpf, Erasmus VO  —_ Rotterdam oder 1469—1536). In
Hans CNEeuer. Hg.) Klassıker der Pädagogık. Von Erasmus VO  —_ Rotterdam
bıs Herbert Spencer, München 1979, 5

Vgl Hans Scheuerl, Johann MOS Comen1us (1592—-167/70). In Scheuerl, a.a:0©)..
67872

Dieses Werk ist bekanntlıch erst postum veröffentlich worden. Johann Amos (O-
MENIUS, Pampaedıa. Lateinıiıscher ext und deutsche Übersetzung, hg VO  - Dımuitr1)
Ischizewski., Heıidelberg *1964 Als derzeıt neueste Eınführung vgl aus der umfang-
reichen Comen1ius-Literatur Veit-Jacohus Dieterich, Johann Amos Comenius. FEın
Mann der Sehnsucht Theologische, pädagogıische und polıtısche Aspekte
selnes Lebens und Werkes. Stuttgart 2003
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wıeder Lissa und Sschheblic Amsterdam. 1C 1Ur die »Allgemeıne
Beratung«, sondern auch zahlreiche Friedens- und friedenspädagogische
cnrıften ZCUgZCN VON dem internatiıonalen Horıizont, der das se1ner Zeıt
weiıt vorauseıjlende en des Comenius prägte
Die Reıihe der Beıispiele leße sıch leicht vermehren, sowohl 1m Blıck auf die Lebens-
als uch 1mM Blıck auf die Wiırkungsgeschichten: Für lgnatıus VO  — Loyola, Michel de
Montaıigne, Franco1s Fenelon, John Locke und Jean-Jacques Rousseau beispielsweise
gılt gleichermaßen, dass sıch ihr Wırken UTr VOT einem internationalen Horizont
würdıgen lässt Internationale /usammenhänge g1bt ber nıcht 11UT be1 solchen. als
europäischen Denkern bekannten Vertretern. International waren twa uch die ka-
tholıschen Orden Und als ıne hıstorısch bemerkenswerte Anmerkung sSe1 noch auf
ugust Hermann Franckes Rezeption französiıschsprachiger Pädagogık hingewılesen.
Ausdrücklich ezieht zentrale FEinsichten Von Fenelon und ('laude Fleury, obwohl
diese nıcht 11UT französısch schrieben, sondern VOT allem hre Methoden 1Im /usam-
menhang der Gegenreformatıon entwickelt hatten.®© Fın welılteres Beıspıiel wäre die
internationale Rezeption VO  — Katechismen, die keineswegs eın Phänomen alleın des

Jahrhunderts ist Iies gilt nıcht 11UT für dıe maßgeblıchen Katechiısmen twa VO  —
Luther oder anılsıus bzw. den Heı1idelberger Katechismus. sondern beispielsweise
auch für den Katechismus VON Johannes Brenz, der bald nach selner Veröffentli-
chung ıIn zahlreiche Sprachen übersetzt wurde. / uch der 1m Jahrhundert VeEeTI-
ftasste Katechiısmus VO  — Deharbe wurde iın mındestens fünfzehn Sprachen über-
setzt.8

Die selbstverständliche Internationalıtät des pädagogischen und relı-
g10nspädagogischen Denkens bricht allerdings spätestens 1m Jahr-
hundert ab, als sıch immer deutlicher kulturell und natıonal begrenzte,
dann zunehmend natiıonalstaatlıch und polıtısch definierte ıldungs- und
Sprachräume herausb1  eten In dieser eıt g1bt CS bezeichnenderweise
auch keine allgemeıine iınternatiıonale Wiıssenschaftssprache mehr., wWwI1ıe S1e

mıt dem Lateinischen gegeben W dl. Natıonale Kulturen gewınnen
Gewicht, unter dem Eıinfluss eines ın dieser Hınsıcht veränderten

Denkens, WIE 6S dann beispielsweıse In der Romantık fassbar wiırd mıt
durchaus produktıven ügen beispielsweise der Entdeckung des E1gen-
werts unterschiedlicher regiıonaler oder ethnıischer (Volks-)Kulturen.
Bewusst hervor trıtt die NECUEC Grenzziehung In reflexiver Form etwa be1

Schleiermacher, WwWenn formulıert: »Unsere Theorie ıst auf jeden
Fall eıne solche, die nıcht anders als Urc die Sprache mıtgeteılt werden
kann, nıcht urc mathematıische Zeichen Somit ist S1Ee schon das

Vgl dazu Fritz sterwalder, ITheologısche Konzepte VO  — Erzıehung. [)as Ver-
hältnıs VO  — Fenelon und Francke. In Josef eumann [J/do Sträter Hg,) Das
ınd In Pıetismus und Aufklärung Beıträge des Internationalen Sympos1ions VO
E L November 199 / in den Franckeschen Stiftungen Halle, Tübıngen 2000.
7994

Vgl Isabella Fehle Hg.). Johannes Brenz 9—1 Prediger, Reformator,
Polıtiker. Schwäbisch all 1999, bes

Stephan Leimgruber:; Joseph Deharbe. In Norbert Meftte Folkert Rickers
Hg.) eXRP. Neukırchen-Vluyn 2001, 305f.
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Gebiet Eıner Sprache gebunden und auf andere Sprachgebiete nıcht
ebenso anwendbarBegegnung in der Wissenschaft  193  Gebiet Einer Sprache gebunden und auf andere Sprachgebiete nicht  ebenso anwendbar ... Nun ist das Gebiet der Sprache und Volkstümlich-  keit eins und dasselbe; und so können wir sagen, daß jede Erziehungs-  lehre, sobald sie anwendbar sein soll, sich nur in dem Gebiet einer Na-  tionalität festsetzen könne.«® Die aus heutiger Sicht unverkennbare  Spannung zwischen der legitimen Zuwendung zu »Sprache und Volks-  tümlichkeit« und der Hervorhebung von »Nationalität« war damals of-  fenbar noch kaum wahrzunehmen.  Zumindest in Deutschland kann von einer Internationalität des pädagogi-  schen und religionspädagogischen Denkens ab dieser Zeit und mindes-  tens bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts aufs Ganze gesehen kaum mehr  gesprochen werden. Internationale Bezüge und Begegnungen werden zu  Ausnahmen und müssen sich gegen einen auf den deutschen Sprach-  raum, wenn nicht sogar einfach auf die deutsche Nation bezogenen  Mainstream erst wieder mühsam durchsetzen. Allerdings gab es doch  bereits in der Zeit um die Wende zum 20. Jahrhundert durchaus bedeut-  same Ansätze, die heute zu Unrecht weithin vergessen sind.  2 Neuaufbrüche im 20. Jahrhundert: Internationalisierung — Ökumene —  Globalisierung  Um die Wende zum 20. Jahrhundert sowie in den ersten Jahrzehnten da-  nach sind eine Reihe von Neuaufbrüchen zu verzeichnen, die zu einer  erneuten Internationalisierung der religionspädagogischen Diskussion  führen. Dabei spielen Faktoren wie die wachsende internationale Mobi-  lität, die Verfügbarkeit internationaler Literatur sowie eine neue Stufe im  Prozess der Globalisierung eine wichtige Rolle. Beispielhaft für die nun  möglichen internationalen Verbindungen in der Wissenschaft kann das  in dieser Zeit typische Deutschlandstudium amerikanischer Nachwuchs-  wissenschaftler genannt werden.!® Das wachsende internationale Be-  wusstsein spiegelt sich auch in der theoretischen Literatur. Beispiels-  weise George Albert Coe, führender evangelischer Religionspädagoge  dieser Zeit in den USA, bedenkt 1911 die Zukunft des amerikanischen  Religionsunterrichts und stützt sich dabei ganz selbstverständlich auf  Erfahrungen in England und Deutschland.!!  Für den Bereich der Religionspädagogik ist weiterhin die Gründung von  später immer mehr international ausstrahlenden Vereinen und Vereini-  gungen zu nennen. Am bekanntesten sind wohl der YMCA/CVJM (ge-  9 Friedrich Schleiermacher, Die Vorlesüngen aus dem Jahre 1826. Pädagogische  Schriften, hg. v. Theodor Schulze / Erich Weniger, Düsseldorf/München *1966, 22f.  10 Zu weiteren Hintergründen vgl. Richard R. Osmer / Friedrich Schweitzer, Reli-  gious Education between Modernization and Globalization: New Perspectives on the  United States and Germany, Grand Rapids / Cambridge 2003, 75ff.  0  George Albert Coe, Art. Religious Education. In: Cyclopedia of Education, hg.  v. Paul Monroe (1911), Neudruck Detroit 1968, Bd. 5, 145—150.Nun ist das Gebiet der Sprache und Volkstümlich-
eıt eINs und asselbe: und können WITr 5 jede Erzıiehungs-
ehre, sobald S1e anwendbar se1in soll, sıch 1Ur ın dem Gebiet eiıner Na-
fionalıität festsetzen könne .«? Die AUSs heutiger 1C unverkennbare
Spannung zwıschen der legıtımen Zuwendung »Sprache und S_
tümlichkeit« und der Hervorhebung VO  ‘ » Nationalıtät« W ar damals of-
fenbar och aum wahrzunehmen.
Zumindest In Deutschland ann VO  — einer Internationalıtät des pädagog1-
schen und relıg1onspädagogischen Denkens ab dieser eıt und mındes-
tens bıs ZUE Miıtte des Jahrhunderts aufs (Janze gesehen aum mehr
gesprochen werden. Internationale Bezüge und egegnungen werden
Ausnahmen und mMussen sıch eınen auf den deutschen Sprach-
FaUI, wenn nıcht ınfach auf dıe deutsche Natıon bezogenen
Maınstream erst wıeder mühsam durchsetzen. Allerdings gab 6S doch
bereıts ın der Zeıt dıe enZ Jahrhundert durchaus bedeut-
Samne Ansätze, dıe heute Unrecht weıthın VETSCSSCH SInd.

euautfbrüche 1mM Jahrhundert Internationalisierung ÖOkumene
Globalısıierung
Um die en! ZU 20 Jahrhundert SOWIeE in den ersten Jahrzehnten da-
nach sınd eıne el Von euautfbrüche verzeichnen, dıe einer
erneuten Internationalısıerung der relıg1onspädagogischen Dıskussion
ühren el pIelen aktoren WIe die wachsende internationale MobIı-
lıtät, die erfügbarkeıt internationaler Lıteratur SOWIeEe eiıne eu«c Stufe 1mM
Prozess der Globalısıerung eıne wichtige Beıspielha für dıe 11U11

möglıchen internatıonalen Verbindungen ın der Wıssenschaft ann das
ın dieser eıt typısche Deutschlandstudium amerıkanıscher Nachwuchs-
wıissenschaftler genannt werden.!© Das wachsende iınternatıonale Be-
wusstseın spiegelt sıch auch In der theoretischen Lıteratur. Beıispiels-
welse George Coe: render evangelıscher Religionspädagoge
dieser eıt ıIn den USA, bedenkt 911 die Zukunft des amerıkanıschen
Relıgionsunterrichts und stutzt sıch el 9ahz selbstverständlıch auf
Erfahrungen In England und Deutschland !!
Für den Bereich der Religionspädagogik ıst weiıterhın die Gründung VonNn

später immer mehr international ausstrahlenden Vereinen und Vereıimni-
SUNgCN Am bekanntesten sınd ohl der (ge:

Friedrich Schleiermacher,., Dıie Vorlesüngen aus dem Jahre 1826 Pädagogische
Schriften, hg Theodor Schulze Frich Weniger, Düsseldorf/München “1966, 7E

7u weıteren Hıntergründen vgl Richard ()smer Friedrich Schweitzer, elı-
Q10US Educatıon between Modernizatıon and Globalızation: New Perspectives the
Unıted States and Germany, rand Rapıds Cambridge 2003. 7517.
H4 George Albert Coe, Relıgi0us Educatıon. In Cyclopedıia of Educatıon. hg

aul Monroe (191 1 9 Neudruck Detroit 1968, 5’ 145150
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gründet S33l Parıser Basıs des Weltbundes), dem heute 1L:25 Natıonal-
verbände mıt 3() Miıllıonen Mıtglıedern angehören!?, SOWIe die Sonntags-
schulbewegung, deren internatiıonale Ausstrahlung und Ausbreıtung auch
1mM usammenhang der entstehenden ökumeniıischen ewegung gewür-
dıgt werden kann.!» Handelt sıch e1 primär evangelısche, aller-
dıngs Öökumenisch Ooffene Vereinigungen, ist In dieser eıt auch auf
katholische Verbandsgründungen mıt rel1ıgionspädagogischer Ausrich-
tung hinzuwelsen. Schwerpunktmäßig auf Deutschlan und Österreich
bezogen War der 887 gegründete Münchener Katecheten- Vereın, Aaus
dem sıch später (19241)) der eutische Katecheten-Vereıin entwiıckelte. Das
rgan dieses Vereıns, dıe »Katechetischen Blätter«, welsen in den ent-
sprechenden Jahrgängen vielTac internationale Bezüge auf, In denen
sıch auch das Bewusstseırin der katholischen Weltkıirche spiegelt. !“ Im
Hıntergrun stehen ZU) Teıl internationale Vereinigungen, egegnun-
CN und Kongresse der Pädagogık, besonders der zeıtgenössiıschen Re-
formpädagogik, dıie immer wıieder auch relıg10nspädagogische Aspekte
einschloss!>, aber auch internatıional wırksame (katholısche) (Relıgions-)
Pädagogen WIE 1llmann und Foerster.!®
Die 905 vollzogene Abschaffung des SCANUulIlschen Religionsunterrichts
In Frankreıich wırd auch In Deutschlan: wahrgenommen und Intens1ıv
dıskutiert, 1M 1Cc auf möglıche Folgen für die des elı-
g1onsunterrichts In Deutschland.!/ uch SONS erscheinen Nun orÖ-
ere Publikationen Z relıg1ionspädagogischen und kiırchlichen S1ıtuation
1mM Ausland, neben Frankreıich etwa den Vereinigten Staaten und
England. I8

Ingo0 Holzapfel, Christl. er Vereın unger Menschen (Gesamtverband iın
Deutschland (CVJM). In Norbert Meftte Folkert Rickers Hg.) eXRP. Neukirchen-
Vluyn 2001,B,

Johannes Thomas Hörnig, Missıon und Einheit. Geschichte und Theologıe der
amerıkanıschen Sonntagsschulbewegung 1Im Jahrhundert unter besonderer Be-
rücksichtigung iıhrer ökumenischen Relevanz und iıhres Verhältnisses ZUT Erwe-
ckungsbewegung, Maulbronn 1991

azu dıie vergleichende Untersuchung der »Katechetischen Blätter« und der
» Monatsblätter ur den evangelıschen Religionsunterricht« be1 Schweitzer/Simojoki,
Moderne Religionspädagogik, q a.0)

dazu besonders dıe Schriften VO  - Hermann Röhrs, 7B DiIie Reformpädagogik
des Auslands, Stuttgart 21987

Vgl dazu Schweitzer/Simojoki, oderne Religionspädagogik, a.a.0
Vgl Martin Ot, Der Moralunterricht In der französıschen Volksschule (Zeıtfra-

SCH des christliıchen Volkslebens E: /) Stuttgart 1906. Ernst Iroeltsch, Die
Irennung VO  —; Staat und Kırche, der staatlıche Relıgionsunterricht und die theologı1-
schen Fakultäten. Tübingen 1907

Als Beispiel vgl 'arl Clemen, Der Relıgions- und Moralunterricht ıIn den Ver-
einıgten Staaten VON Nordamerika (Studiıen Z.UT praktıschen JTheologıe 39 2)
(Heßen 1909 ders., Aus dem Leben eiıner amerıkanıschen Universıtät. In oOnats-
schriıft für Pastoraltheologie (1909/10), 59—72, Georg VoNn BOsSse, Dıie kırchlichen
Verhältnisse In den Vereinigten Staaten VO  — Amerıka (Zeıtfragen des chrıistliıchen
Volkslebens 30, 1) Stuttgart 1905, fto Baumgarten, Religiöses und kırchli-
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Einen Höhepunkt der Internationalısierung stellt ohne Zweiıfel das 930
erschlienene Buch VON (Otto ernar'! » Welterziehungsbewegung. Kräfte
und Gegenkräfte In der Völkerpädagogik« dar.!? Dieses Buch ist aus
ökumenischen Erfahrungen und Begegnungen hervorgegangen und ble-
tet eine Darstellung religionspädagogischer Fragen 1mM globalen Hor1-
zont.20
Obwohl seıtdem dıe internationalen Kontakte SOWIe die internationale Vereinsarbeit
1mM Bereich der Relıgionspädagogik nıe mehr ganz abgebrochen sınd, bedeutete der
Natıonalsozialısmus doch ıne harte Zäsur für den Prozess der Internationalisierung.
uch legten die sıch U  —_ stärker durchsetzenden theologischen Rıchtungen der
Dıialektischen ]heologıe und des Neuluthertums auf evangelıscher Seite und der
Mater1alkerygmatık auf der anderen Seıite eiIn Interesse internationalen Kontakten
weniger nahe 21 Je weıter das Interesse eiıner Öffnung für dıe Kultur der Gegen-
Wa  P zurücktrat und Je stärker sıch dıe Kkonzentration auf enbarung und Heilsge-
schichte durchsetzte, desto kleiner wurde jedenfalls In der Relıigionspädagogik Of-
fenbar uch das Interesse der Sıtuation In unterschiedlichen Ländern Immerhin
kam auch in der eıt des Natıonalsozialismus ber noch wichtigen internat1o0-
nalen (Krısen-)Konsultationen, denen Teilnehmer dUus Deutschland dann TeE1I1NC
UTr och aNONYM beitragen konnten (SO 1wa Friedrich Delekat?2).
In der eıt nach dem Z weıten e  jeg spielten relıgi1onspädagogische
Vereinigungen eine durchaus gewichtige olle, auch WenNnn 1eS heute
fast VETSCSSCH ist Dies gılt etwa für den or Councıl of Christian
Education (WCCE) als eıne der Vorläuferinstitutionen des We  iırchen-

auf evangelıscher Seite.2> Auf katholischer Seıite ist dıe »Internatio-

hes Leben in Fn and (Handbuch der englisch-amerikanischen Kultur), Berlın 19272
Als allgemeiner Überblick ist interessant Charles MacFarland, DIie internationalen
chrıistlıchen Bewegungen, Berlın 1925

Berlın 1930
Angesichts selner späteren natıonalsozıalıstischen Verblendung ist nıcht ohne

Ironie. dass gerade dieser uftfor eın solches. ökumenisch ausgerichtetes Werk verfas-
SCI] konnte: vgl diesem /usammenhang Karl Brnst Nipkow, (I)tto Eberhard
(1875—1966), In Henning Schröer Dietrich ıltepen Hg.) Klassıker der elı-
gionspädagogik, Frankfurt/M 1989, 210-—-222, Wolfram Weiße, Relıgionsunterricht
1im Welthorizont. tto Eberhards Ansatz »ökumeniıischen Denkens und Handelns«
VOT Jahren Anstöße für heute? In Gottfried Orth He.). Dem bewohnten Erd-
kreis Schalom. Beıträge eiıner 7Zwischenbilanz ökumenischen Lernens. Münster
1991, 121—134 SOWIE als neueste Würdigung Kristian Klaus Kronhagel, Relıgions-
unterricht und Reformpädagogik. tto Eberhards Beıtrag ZUT Religionspädagogik in
der Weıl1marer Republık (Jugend Relıgion Unterricht 10), Münster 2004
21 Josef Andreas Jungmann, Katechetik. Aufgabe und Methode der relıg1ösen Un-
terweisung, Freiburg 1953 beispielsweise enthält allerdings einen eigenen Abschnuıitt
»Blıck 1INns Ausland (32—38) Idies ze1gt, dass dıe internationale Orlentierung eıner-
se1its präsent blieb, andererseıts doch stark zurückgenommen WAädl.

Sein Beıtrag: Die Erzıiehungsaufgabe der Kırche In der Gegenwart. In Joseph
Oldham YU. Kırche und Erziehung (Kırche und Welt 16), Leıipzıg 1939, 17

210 erschıen ohne Namensnennung des Verfassers.
Vgl jetzt dazu dankenswerterweise die wichtigen Hınweise be1 Ulrich Becker,

Ecumenical]l Formatıon. In ders., Hoffnung für die Kınder dieser rde Beıträge
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ale Studienwoche ber Missionskatechese« (Eıchstätt NCNNEN,
dıie international große Beachtung fand .4 Seıit den 1 960er ahren fanden
annn zahlreiche internationale Kongresse auch In der SOg Dritten Welt
statt, dıe teıls ausdrücklıich katechetischen und relıg1ionspädagogischen
Fragen gew1ıdmet oder Von denen etwa 1m Falles des Weltkır-
chenrats wichtige relig1ionspädagogische Impulse ausgingen.
ıne Geschichte dieser Neuaufbrüche ist och nıcht geschrieben. Ich
belasse 6S be1 diesen Hınweisen und wende miıich stärker systematischen
Fragestellungen

Ansätze Vergleichender Religionspädagogik: eın Überblick

ıne 7zusammenfassende Darstellung VO  - Ansätzen Vergleichender eli-
gionspädagogik SOWIe der bislang verfügbaren Untersuchungen nıcht
1Ur in eutschlan sondern auch in anderen Ländern steht noch aus. 25
Im Folgenden annn nıcht mehr gele1istet werden als eın auf exempları-
sche Beispiele bezogener Überblick. Im Vordergrund sollen die unter-
schiedlichen Interessen, dıe ın verschlıedenen Zusammenhängen verfolgt
werden, 1M Vordergrund stehen.

83 Internationale relıg1onspädagogische Kongresse und Vereinigungen
Kennzeichnend für die derzeıtige Sıiıtuation ist das wachsende Interesse

eiıner orm des ınternationalen Austausches, die auch persönlıche Be-
SCYNUNSCH einschlıelit Die größte und ın mancher Hınsıcht für dıe elı-
gionspädagogik als Wiıssenschaft wichtigste erein1gung ist (In:
ternatıonal Semiminar Religi0us Educatıon and Values) eıne erst VOT
kurzem auch förmlıch verfasste Vereinigung, die se1it etwa 2 Jahren be-
steht und alle 7WEe1 Te mehrtägige internationale Semiminare 1roc
[Der Schwerpunkt 1eg 1mM angelsächsischen Bereich (United Kiıngdom,
Australıen, USA, Kanada), allerdings be1 starker Beteiligung Aaus ent-

Religionspädagogik und Okumene (Schrıften aus dem Comen1ius-Institut Z Müns-
ter 2004, 286—321

Vgl Johannes Hofinger Hg.) Katechetik heute (Girundsätze und Anregungen
ZUT Erneuerung der Katechese iın Missıon und Heımat. Reftferate und Ergebnisse der
Internationalen Studienwoche ber Missionskatechese ın Eıchstätt, Freiburg
1961: dazu In Wiıederanknüpfung Engelbert Groß Klaus König Hg.) Relig1iöses
Lernen der Kırchen 1im globalen Dıalog. Weltweıt akute Herausforderungen und Pra-
X1S einer Weggemeinschaft für Eıne-Welt-Relıgionspädagogık, Münster 2000
25 Die bıslang welıltesten reichenden Darstellungen finden sıch be1 Bernd Schrö-
der, Jüdıiısche Erzıehung 1ImM modernen Israel. Fıne Studıie ZUT Grundlegung vergle1-
chender Religionspädagogik (Arbeıten ZUT Praktıschen Theologıe 18), Leipz1ıg 2000,
)I$IT. (»Vergleichende Erziehungswissenschaft und Religionspädagog1k«) SOWIle be1
Osmer/Schweitzer., aa.0Q)
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ral- und Nordeuropa zunehmend deutlıcher Ofinung für andere
Regionen und Religionen (Israe]l Türkeı)
Seıt eIwas mehr als zehn ahren 1ST daneben IAPT (International Aca-
demy for Practical Iheology) NeNNeEN In diesem werden relı-
gionspädagogische Fragen Rahmen der Praktischen Theologie the-
mMatısıe Entsprechen 1e2 der Schwerpunkt eiım Christentum be1
nachdrücklicher Bemühung weltweiıte Kooperatıon 26

Neben den internationalen und tendenziell lobalen Vereinigungen sınd kleinere auf
bestimmte Länder begrenzte Kongresse und Semmnargruppen E unterscheıiden bei-
spielsweise für den ıtalıenısch- der französisch deutschen Austausch sS() Be-
reich der Nordischen [ änder

en den wıissenschaftlıch ausgerichteten Vereinigungen g1bt 6S
CI bemerkenswerte Zahl europälisch ausgerıichteter Urganısationen WIC
die »Intereuropälische Kommıissıon für Kırche und Schule« den » Inter-
natıonalen Verband Evangelıscher Erzieher« das »Europäische orum
für RelıgionslehrerInnen« das » Netzwerk für cANrıstliche rzıehung in

Kuropa« dıe »Europäische Arbeıtsgemeinschaft für Weltreligionen
der Erziehung« die »Europäische Konferenz für CNrıstlıche Erziehung«
und das »Europäische Forum für den Relıgionsunterricht der Schule« 27

Bedeutsam 1st der Versuch diese Vereinigungen Dachorganısa-
t10N CoGREE) mıteiınander zen 28 Vor em für dıe Zukunft
VON Relıgionspädagogik und Reliıgionsunterricht kuropa ist das Ge-
Iıngen dieses Versuchs VON ogroßer Bedeutung
Eıne CI£CNS untersuchende Thematık WAaTe dıe europäische bzw. deutsche ezep-
t1on befreiungspädagogischer und E A AAA  -theolog13cher Ansätze und Impulse AdUus Lateıin-
amerıka Freıre, Befreiende Katechese usw.).“? Beispiele AUSs dem katholischen
Bereich sınd twa die Famıliıenkatechese30 der dıe relıgıonspädagogische Auseılnan-

Vgl Friedrich Schweitzer Johannes Van der Ven Hg.) Practical Iheology
International Perspectives Frankfurt/M 1999

Den weıltesten reichenden UÜberblick allerdings mıi1t Schwerpunkt protes-
tantıschen Bereich biıetet Peter Schreiner Mikael Haolt Hg.) Who Who
Lurope Informationen Religionslehrervereinigungen und relıgıonspädagogischen
Institutionen Europa, Münster 995

Informationen diıeser UOrganısatıon relıg1öser Erzıehung kuropa
fiınden sıch Peter Schreiner Hg.). Commuitted Europe’ Future. Contribu-
tiıons from Educatıon and Relıgi0us Educatıon. Reader, Münster 2002

Eınen auch relıgı1ıonspädagogisch ausgerichteten UÜberblick g1bt Folkert Rickers,
Theologie der Befreiung. In Werner Böcker Hans-Günter Heimbrock Engelbert
Kerkhoff Hg.) Handbuch relıg1öser Erziehung Bd Handlungsfelder und Prob-
lemfelder Düsseldorf 1987 615—62 7 (mıt Hınweisen auf dıe europäische Rezeption
lateinamerikanischer katechetischer Kongresse Medellın 968 be1 Fxeler
der vielbeachteten Schrift » Vamos Camınando« eıtere Lıteratur)

Aus der umfangreichen Laıteratur vgl Josef Sayer Albert Biesinger Von lateın-
amerıkanıschen Gemeıinden lernen München 1988®% Augusta Aarrara Der Weg der
Catequesıis Famılıar Peru hg Advennat Albert Bıesinger Helga Kohler-Spie-
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dersetzung  S mıt dem kulturellen Wandel als Kontext VO  — Menschsein und Christ-
SC1MH Auf evangelıscher Seıite kann auf das (Okumenische Lernen
werden., das auch befreiungspädagogische Aspekte ı sıch schließt.“2

en den auf Dauer angelegten Vereinigungen und Semiminaren stehen
die mehr oder WCNI£CI punktuell sowohl auf kıiırchlicher als auch auf W1S-
senschaftlicher ene veranstalteten internatıonalen Konsultationen
Symposıen und Kongresse In der Vergangenheıt sınd VON olchen Ver-
anstaltungen ZU Teıl wichtige Impulse auch für die rel1ıg1onspädagog1-
sche Forschung au  en 33

Vergleichende Relıgionspädagogik ann einer 1C als der Versuch
verstanden werden die internationale Arbeıt be1 Kongressen oder
Vereinigungen auf e1ine festere wıssenschaftlıche rundlage tellen
und dauerhaften Austausch ermöglıchen

Länderstudıiıen und Vergleiche
In diesem SCANNI1I möchte iıch zwıschen Tre1 Gruppen unterschiedlic
angelegter Darstellungen und Untersuchungen unterscheiden: auf einzel-

Länder bezogene Studıien, internationale Vergleiche VOon Eıinzel-
aspekten Ländervergleiche
(1) Länderstudien en den bereits genannten Darstellungen Aaus dem
en Jahrhundert und bemerkenswerten Arbeit Von Bernhard
Girom AUS den 1 960er ahren ber » LTendenzen der französischsprachigen
Religionspädagogik«** sınd 1er zunächst die den 1970er Jahren
Auftrag des Comenıus Instituts und des Deutschen Katecheten Vereıns
veröffentlichten Darstellungen England den Niederlanden CAWEe-
den Frankreich und olen NeENNeEeEN 35 In diesen Bänden werden C111-

ge] Josef Sayer Fssen 1999 Albert biesinger ott die Famılıe Erstkommunion
als Chance für Eltern und Kınder München 1996
31 Thomas Schreijäck (Hg Menschwerden Kulturwandel Kontexte kultureller
Identität als Wegmarken interkultureller Kompetenz Inıtıatiıonen und hre Inkultura-
LLONSPrOZESSeE Luzern 1999 ders Hg.) Christwerden Kulturwandel Analysen
Themen und Optionen für Relıgionspädagogik und Praktische Theologıe Fın Hand-
buch Freiburg 2001

Vgl bspw yth Dem bewohnten Erdkreis a.a.0 vor| /Zusammenhang
bes einschlägıe ert Rüppell Peter Schreiner Hg.) are' Learnıng Plural
World Ecumenical Approaches Inter-Relıg1i0us Educatıon Münster 2003

Als Beıspiel N dem CIBCNCH Bereich SC1 genannt Karl FNS Nipkow Fried-
ich Schweitzer James Fowler (Hg Glaubensentwicklung und Erziehung, (Jü-
tersloh } 1992, aus dem katholiıschen Bereıich Hans--Georg /iebertz Hg.). Imagınıng
God Empirıcal Explorations from International Perspective, Münster 2001,
als Beıspıel Rune Larsson (’aroline (Justavsson (Hg X JTowards uro-
PCan Perspective Relıgi0us Educatıon Ihe Research Conference March Dl

2004 Universıty of und Skelleftea 2004
Bernhard (ırom Botschaft oder Erfahrung? Tendenzen der iranzösiıschsprachi-

SCH Relıgionspädagogik Zürich 1969
Hg Herbert Schultze / Hermann IrCANO, Stuttgart/ München 1975 1977



Begegnung INn der Wissenschaft 199

führende Darstellungen Relıgionsunterricht und relıg1öser Erziehung
in diıesen Ländern geboten nıcht zuletzt motiviert urc die nnahme,
auf diese Weise NECUEC regungen für die Relıgionspädagogik In
Deutschland gewIinnen. In den letzten Jahren sınd darüber hınaus etwa
Darstellungen den Vereinigten Staaten?®, Griechenland*?”, ZUT

England>?, Polen40 und Israel*! veröffentlicht worden. Das eX1-
kon der Relıgionspädagogik (2001) fasst entsprechende Untersuchungen
iın eigenen Länderartıiıkeln
In diesen Länderstudien werden In der ege die relıg1ionspädagogischen
Entwicklungen ıIn einem anderen Land dargestellt, häufig auch das Bıl-
dungswesen SOWIle dıie bıldungspolitische Sıtuation als Hıntergrund sol-
cher Entwicklungen. Die vergleichende Perspektive bleıbt implizıt.
anchma wiıird S1E Ende olcher Darstellungen In orm eines Aus-
blicks ausdrücklich aufgenommen. mplızıt ist S1e insofern wıirksam, als
die relıg1onspädagogische Sıtuation 1m Jeweıls anderen Land Von
eutschlan: aus wahrgenommen und rekonstrulert wiırd. Im ledigliıch
implızıten eDrauc vergleichender Perspektiven lıegen dıe Girenzen
dieses Verfahrens. Vergleichende Aussagen seizen explızıt vergle1-
chende Untersuchungen VOTaus

(2) Fokussierter Vergleich VON Einzelaspekten: Enthalten die 1mM etzten
Abschnitt genannten Darstellungen VOT em implızıte Vergleiche und
sınd auf eine Gesamtdarstellung der Sıtuation 1mM Jeweılıgen Land BC-
richtet, geht be1 den NUun aufzunehmenden Veröffentliıchungen
den Vergleıich einzelner Aspekte, beispielsweise also dıdaktıiıscher Vor-
gehensweisen, Institutionaliısıerungsformen schulischen Relıgionsunter-
richts, gemeindepädagogische Konzepte us Beıispielsweise auf den
Vergleich des Umgangs mıt »> Weltreligionen« 1m deutschen und engl1-
schen Relıgionsunterricht« konzentriert ıst die Untersuchung VON arlo
eyer eıne Untersuchung, dıe sıch durch hre kontextue sensıble

'anfred Kwiran, Relıgionsunterricht In USA eın Vergleıch. Edukatıve und
methodische Perspektiven amerıkanıscher Relıgionspädagogik eın pragmatischer
Ansatz, rank furt/M 198 /

Georg I sakalidis, Der Relıgionsunterricht in Griechenland, Hamburg 1988
Heiner Aldebert. Christenlehre ıIn der DDR., Hamburg 1990, Comenius-Institult

Hg.) Chriıstenlehre und Relıgionsunterricht. Interpretationen ıhrer Entwicklung
sWeıinheim 1998; als ältere Darstellung AUS internationaler (fınnıscher)
Sıcht Pirkko Lehtiö, Relıgionsunterricht ohne Schule. Die Entwiıcklung der Lage
und des Inhaltes der Evangelıschen Christenlehre In der DDR VOINN
Münster 1983

Werner Haußmann, Dıialog mıt pädagogischen Konsequenzen” Perspektiven der
Begegnung VO  — Christentum und Islam für dıe schulische Arbeıt, Hamburg 1993

Cyprian Rogowski, Die Entwıicklung der katholischen Religionspädagogik In
Polen und in der Bundesrepublık Deutschland nach dem I1 Vatıkanıschen Konzıl.
ıne vergleichende Untersuchung, Paderborn 1995
41 Schröder, a.a.0
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Vorgehensweise empfiehlt.““ en Umgang mıiıt kultureller 1e 1mM
Religionsunterricht In verschıedenen Schulen und Ländern Z.U] Unter-
suchungsgegenstand machen, ıst die Absıcht verschıedener koopera-
tıver Veröffentlichungen Aaus den etzten Jahren.“
(Gemeilnsam ist den Darstellungen und Untersuchungen, dıe 1er IM-

mengefasst werden, dass Ss1e sıch nıcht auf Religionspädagogik In einem
Land insgesamt richten, sondern NUur auf einzelne Aspekte oder Eıinzel-
fragen. In dieser Schwerpunktsetzung und Begrenzung 1eg zugleıch die
Stärke und chwache olcher nalysen. urchweg stellt sıch dıie rage,
ıIn welchem Siınne €e1 WITrKI1C Vergleichbares thematisıert werden
ann und In welchem Sınne die untersuchten Einzelphänomene doch
urc den jeweılıgen Kontext bestimmt sınd, dass die Vergleichbar-
eıt In rage steht (s dazu unten 4) uch In praktıscher Hınsıcht dürfen
Eınzelvergleiche dieser nıcht überschätzt werden. ıne Methode, die
1ImM Religionsunterricht des eınen Landes funktioniert, lässt sıch eben
nıcht ohne welıteres in eın anderes Land übertragen. Eın Lernen urc
Begegnung mıt anderen Formen VON Religionspädagogik ıst möglıch
und sınnvoll, aber 6S funktioniert 11UTr selten UuUrc Nachahmung.
(3) Ländervergleiche: Darstellungen und Untersuchungen, die eıinen
ausgeführten Vergleich zwıschen Religionspädagogik In verschiedenen
Ländern intendieren, sınd AUsSs ahe lıegenden Gründen bıslang selten
geblieben. Sıe setzen VOTaUS, ass die relıg10onspädagogische Sıtuation in
mıindestens 7wel Ländern untersucht und vergleichend analysıert wIrd.
Damıt verbinden sıch, abgesehen Von sprachlıchen Fragen, welıtreichen-
de Anforderungen hinsıchtlich der Vertrautheit mıt der relıg1ionspädago-
gischen Theorıie und Praxıs In verschlıedenen Ländern Immerhın kann
auf einıge Beıispiele hingewliesen werden etwa den USA, England
und Kanada“* oder Deutschlan: und den
Be1i olchen Vergleichen stellt sıch natürlıch die rage, welchen As-
pekten sıch dıe Untersuchung orlıentieren soll ıne Alternatıve den
1M etzten SCANI1 genannten Vergleichen Von Eınzelaspekten stellt eın

Karlo Meyer, Zeugnisse fremder Relıgionen 1m Unterricht. » Weltreligionen« 1Im
deutschen und englıschen Relıgionsunterricht, Neukırchen-Vluyn 1999 /um IThema
vgl uch Manfred Kwiran Peter Schreiner Herbert Schultze (Hg.), Dıialog der
Relıgionen 1M Unterricht. Theoretische und praktısche Beıträge einem Bıldungs-
zıel, Münszter 1996
43 Vgl Peter Schreiner Hans Spinder Hg.) Identitätsbildung 1Im pluralen
kuropa. Perspektiven für Schule und Relıgionsunterricht, Münster 1997, Dietlind
Fischer U. Auf dem Weg ZUT nterkulturellen Schule. Fallstudien ZUT S1ıtuation
interkulturellen und interrel1g1ösen Lernens, Münster New ork 1996, Cok Bakker

He.) Kulturelle Vıelfalt und Relıgionsunterricht. Entwicklungen und Praxıs in
vier europäıischen Ländern. Münster 2002 (mit allerdings stärker praktıschem An-
spruch): vgl auch, mıt anderem Schwerpunkt, Peter Schreiner Hg.) Profile Oku-
meniıscher Schulen. Beispiele Adus Europa, Münster 2001

Fernand OQuellet, I1 ’etude des rel1g10ns dans les ecoles. L’experlience amer1-
caıne, anglaıse ei canadıenne, Waterloon 1985

Osmer/Schweıtzer., a.a.O.
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theoriegeleiteter Vergleich beispielsweise anhand der rage dar, wIe dıe
Religionspädagogik In den entsprechenden Ländern auf die Herausforde-
ruNgecnh der gesellschaftliıchen Modernisierung reaglert hat el ann
sıch die Vorgehensweilse auf sozilalwıssenschaftliche Moderni1sierungs-
theoriıen (Jürgen Habermas, Nıklas Luhmann, Peter Berger u.a.) tutzen
Die Unterstellung, dass dıe gesellschaftliıche Modernisierung zumındest
ansatzwelse parallele, eınen Vergleıich ermöglıchende Herausforderun-
gCch mıiıt sıch gebrac habe, ıst methodologisch gesehen allerdings nıcht
ohne eigene robleme, die be1 entsprechenden Untersuchungen urch-
WC£ im Blıck bleiben müssen 46

Für ıne internatıional vergleichende relıg1onspädagogische Forschung VO  x Interesse
sınd natürlıch auch Untersuchungen UUus anderen Disziplinen, soweit sS1e rel1g10ns-
pädagogische Fragen berühren. 7Zu sınd In diesem Sınne etwa Darstellungen
dus der Vergleichenden Erzıiehungswissenschaft, die be1 der Untersuchung des Auf-
wachsens ın verschıiedenen Ländern uch dıe relıg1öse Erzıiehung der den elı-
gionsunterricht berücksichtigen“’ der den Zusammenhang zwıischen Erzıehung und
Christentum bzw Relıgion thematisieren.4® Angesichts der andauernden Kontrover-
SC den Status eines (konfessionellen der nıcht-konfessionellen) schulıschen
Relıgionsunterrichts sınd international-vergleichende Analysen der rechtlichen Vor-
aussetzungen einschlägig.“” International-vergleichende Untersuchungen AaUus der
Reliıg10onssozi0logıe biıeten wichtige Hintergründe.>° Schließlich kommen aus dem
Bereich des Ethikunterrichts Darstellungen, dıe denen ZU Relıgionsunterricht direkt
paralle]l gehen.>! Inzwischen ist auch der Versuch unternommen worden, die »Kom-

Vgl uch dazu Osmer/Schweitzer. a.a.Q., AaUus der älteren ] _ ıteratur Stafford
Clayton, Relıgion and Schooling. Comparatıve Study, Waltham 1969

Werner Schiffauer Hg.) Staat Schule Fthnızıtät. Politische SO7z71a-
1satıon VOoNn Immigrantenkindern in vier europäischen 1 ändern (Interkulturelle RBıl-
dungsforschung Bd 10). Münster 2002 (mit einem Kapıtel: »Relıgion in vier
polıtıschen Kulturen«, 101f£.), Frwein Epstein Noel MeCGinn Hg.) Compara-
tive Perspectives the ole of Educatıon in emocratıizatıon. Part Socılalızatıon,
Identity, and the Polıtics of Control (Komparatistische Bıblıothek ö) Frankfurt/M.

2000 DIe aktuelle Diskussion über Citiızenshıip Educatıon kann ebenfalls in die-
SCIN /Zusammenhang gesehen werden. vgl Robert Jackson Hg.) International Per-
spectives Citiızenshıiıp, Educatıon and Religi0us Dıiversity, London New York
2003, relıg1onspädagogisch weıterführend und 28 1 international-vergleichend)
ders.. Rethinkıing Religi0us FEducatıon and uralı Issues In Dıversıity and Peda-
DORY, London 2004:; vgl Auch den Beıtrag VOoN Robert Jackson Karen Steele In
diıesem and

Witold Tulasiewiecz C'olin Brock Hg.) stianı and Educatıonal Provısıon
ın Internatıional Perspective, London New ork 1988

Für Europa reicht derzeıt arn welıtesten Gerhard Robbers Heg.) Staat und Kır-
che In der Europäischen Union, Baden-Baden 1995; vgl uch Michael Brenner., Re-
lıgionsfreiheit und Erziehung In Westeuropa. In dJB 4/2002., 389404

1wa (ırace Davie, Religion iın Modern urope emoOrYy Mutates, Oxford
2000
5 ] Barbara Brüning, Fthikunterricht in Europa. Ideengeschichtliche Tradıtionen.
curriculare Konzepte und dıdaktıiısche Perspektiven der Sekundarstufe I’ 0.0 (Miılıtz-
ke Verlag) o.J
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paratıstık den Sozı1al Geschichts- und Kulturwıssenschaften« zusammentfassend
darzustellen 52

Fragestellungen Formen und Methoden internatıonal-vergleichender
Relıgionspädagogik
Darstellungen Formen und etihoden international vergleichender
relıg1onspädagogischer orschung liegen bislang erst Ansätzen VOT 5 3

An dieser Stelle kann deshalb aum mehr als ein erster Systematıisıe-
rungsversuch Gestalt Ausblicks geboten werden
Kennzeichnend für dıie geg|  ge S1ıtuation 1ST zunächst C116 1e
unterschiedlicher Fragestellungen und Interessen 54 Bereıts genannt
wurde das Interesse dıe zunehmende Zahl internationaler Begegnungen

Form VON Konsultationen Symposıien Kongressen us  < Urc Ver-

Hartmut Kaelbhle / Jürgen Schriewer (Hg % Vergleich und Iranster Komparatıs-
tık den Soz1lal- Geschichts- und Kulturwıssenschaften TrankTiTu: New ork
2008

Vgl als Überblick Schröder ich selbst miıich Folgenden auf
WEeCI frühere Darstellungen Friedrich Schweitzer Towards Comparatıve Research

Relıgi0us Educatıon Europe easons Obstacles Methodological Consıde-
rations In Informationes Theologıae Lkuropae (1998), 143 157 Comparatıve Re-
search Relıg10us Educatıon International Interdenominatıonal Interrel1g10us
a.a.0 Als Darstellungen sınd bemerkenswert Wolf-Eckart Failing, Ansätze

vergleichenden Religionspädagogik ıne Problemanzeige In Eybirz
386—398 Adolf Fxeler Wege vergleichenden Pastoral In Theologie der Ge-
genwart (1980) 12 20 CIBCHNCH Abschnuıtt ZUT Vergleichenden Relıgions-
pädagogık VOoNn Herbert Schultze enthält das Lex1ıkon der Religionspädagogik
1 /43 746 Aus der Erzıiehungswissenschaft lıegt als knapper Versuch
einführenden Darstellung VOT C’ristina Allemann-Ghionda Eınführung dıe Ver-
gleichende Erzıiehungswissenschaft Weıinheim/Basel 2004 vgl dazu uch den Be1l1-
trag Von Franz-Michael Konrad diesem and

Um noch CINSC elıtere Beıspıiele wenıgstens erwähnen In bemerkenswerter
Kontinuıntät organısıert Johannes Lähnemann SUR Nürnberger Foren dıe sowohl
terkulturel]l als uch iınternational bZw interrel1g1ös ausgerıichtet sınd Johan-
Nes Lähnemann (Hg Interrelig1öse Erziehung 2000 DIie Zukunft der Relıgions- und
Kulturbegegnung (Pädagogische Beıträge ZUT Kulturbegegnung 16) Hamburg 9098

Seıt Jahren bemüht sıch die Hamburger Relıgionspädagogik 11NC Verknüpfung
interrel1g1öser und internationaler Aspekte bes Blıck auf Südafrıka vgl Wolfram
Weisse Hg.) Interrel1g10us and Intercultural Educatıon Methodologıies Conceptions
and Pılot Projects South Afrıca Namıbıa, TEa Brıtain the Netherlands and
Germany, Münster 1996 David Chidester Janet Stonier Judy Tohbhler (Hg Dıver-
SILYy Ethos hallenges for Interrel1g10us and Intercultural Educatıon Capetown
1999 Eınen Versuch Relıgionsdidaktık europäisch kontextuell betreiben hat
unlängst Hans (zünter Heimbrock Relıgionsunterricht Kontext kuropa Eınfüh
Tung dıe kontextuelle Religionsdidaktik Deutschland, Stuttgart 2004 unternom-
INCI, vgl dazu uch Bulckens Lombaerts Heg.) Ense1ignement de la elı-
101 Catholique Ecole Secondaıre. Enjeux DOUT la Nouvelle kurope, Leuven
1993
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gleichende Forschung auf wıissenschaftlicher ene verstetigen. SyS-
tematısch gesehen VO  —_ größerem Gewicht lst, dass sıch manche For-
schungsfragen gar nıcht ANgZCMESSCH untersuchen der beantworten las-
SCH, solange die Forschung auf den einzelnen natıonalen usammenhang
begrenzt bleibt. Vor- und Nachteile bestimmter ypen VO  — Relıgi0ns-
unterricht etwa lassen siıch In einem einzelnen Land, das häufig 1Ur eınen
ypus Von Relıgionsunterricht (konfessionell, ökumenisch, sStaatlıch-
relıg10nskundlich USW.) aufwelst, nıcht WITrKI1Cc untersuchen. Verglet-chende Untersuchungen bieten 1er Zzumındest ergänzende Eıinblicke
Weiıterhin IIN 6S die ökonomische, polıtısche und kulturelle Interna-
tıonalısıerung und Globalısierung mıt sıch, dass bestimmte Untersu-
chungsgegenstände WIe etwa die VO  — Medien und kommerzieller Pro-
duktion beeinflusste Jugendkultur In ihrer heutigen (Vıel-)Gestalt längstinternationale Phänomene darstellen, die deshalb auch ach internatio-
naler Erforschung verlangen. Religiöse Pluralısıerung und Indıyidualisie-
rung sınd nıcht auf eın einzelnes Land beschränkt und MUsSsSen deshalb
relıg1ionspädagogisch ebenfalls, WIEe In der Religionssoziologie längst
anerkannt, 1m international-vergleichenden Horizont erfasst werden.>°>
In me1ıiner eigenen international-vergleichenden Forschung elı-
gionspädagogik In den USA und In Deutschland hat sıch als wichtigerGewıinn ergeben, ass die In Deutschland eingespielten Deutungs- und
Erklärungsweisen durch den internationalen Vergleıch In Weılse
iragwürdig werden. International gesehen ıst etwa dıie besonders in äalte-
ren Lehrbüchern als selbstverständlich angesehene These, ass 1Derale
Theologie, eine Pädagogık 1N! und antıdemokratische Hal-
tungen, WwI1Ie S1Ee egınn des Jahrhunderts In Deutschland finden
sınd, wesensmäßig zusammengehören und deshalb allesamt polıtisch SUS-
pekt sınd, keineswegs plausibel. Die für dıe USA bezeichnende CNLC Ver-
bındung demokratischer Erzıiehung mıt Lıberaler Theologie und ind-
orlentierung INUSS erhebliche Zweiıfel olchen Auffassungen wecken.>°©
eıtere rwartungen die Vergleichende Relıgionspädagogik ergebensıch Aaus dem Umkreıis ökumenischen und interreligiösen Lernens. Zum
eiınen Schlıe der internationale Vergleıch etwa für Deutschlan und IsS-
rae]l>/ automatisch eıne relıg1onsvergleichende Perspektive eın Zum
deren verspricht eine Religionspädagogik, dıie sıch auf Sozlalısation, Br-
ziehung und Bıldung In unterschiedlichen relıg1ösen TIradıtiıonen bezıeht,
eiıine wichtige Ergänzung und Erweıterung ZU SOg interrelig1ösen Dıa-
log Zu einem olchen Dıialog ollten auch Einsichten ın das Aufwachsen
In unterschiedlichen Iradıtiıonen und ulturen gehören 1C über-
gehen ist schlıellic dıe (bıldungs-)politische Dımension Vergleichender
Religionspädagogik beispielsweise 1mM 1C auf die Europäische Unıion.

Vgl z.B Grace Davie Daniele Hervieu-Leger H2.) Identites relıg1eusesEurope, Parıs 1996, Grace Davie, a.a.0
Osmer/Schweitzer, a.a.Q.,
azu Schröder, a.a.0)
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Je stärker diese Unıon auch polıtischen FEinheıt wiırd desto mehr
betreıbt SIC auch C1iINEC CIBCHNC Bıldungspolitik (trotz aller prinzıplellen
Subsıdiarıtät Verhältnis zwıschen der Unıon und den Miıtglıedsstaaten

Bıldungsbereich) Umso wichtiger wırd n dass sıch WIC oben be-
schrıieben entsprechende relıg1onspädagogische Vereinigungen inter-
natıonal zusammenschlıeßen und ass dıe wI1issenschaftlıche Relıgi0ons-
pädagogık Aussagen ber dıe ualıta Von relıg1öser Bıldung und
Relıgionsunterricht internationalen Horıiızont gelangt 58

DıIe wıieder gestellte rage ach den eihoden internatıonal VCOI-

gleichender Forschung lässt sıch el auch für die Relıgionspädagogik
nıcht leicht eantworten Dazu 1st dıe Dıskussion och en Die
bıslang verfügbaren Er ngen mıt entsprechenden relıg1onspädagog1-
schen Untersuchungen können jedoch als Anregung für weıntere Untersu-
chungen 1 orm CINISCI Überlegungen verdichtet werden.
enbar besonders ahe lıegend sınd direkte Vergleiche einzelner Phä-
NOmMENE ZWCI der mehr Ländern (Unterrichtsmethoden, diıdaktıiısche
Konzepte Schulbücher USW.) Solche Eins-zu eins- Vergleiche ersche1-
nen attraktıv aufgrund ıhrer Begrenzung, sıch be1 gCeNaAUCTCT
Betrachtung aber gerade als besonders anspruchsvoll und riıskant Denn
dıe Isolıerung VON ınzelphänomenen steht VOT der Schwierigkeıit ass
sıch kontextuelle Einflüsse dabe!1 aum kontrollieren lassen Was sıch

Land beispielsweise als Lernmedium der Präsentationsform be-
währt kann deshalb anderen Land nahezu gegenteılige WiIr-
kungen en Eın vonelınander Lernen gelıngt be1 olchen UÜbertra-
gungsversuchen deshalb aum Begrenzte Vergleiche sollen damıt nıcht
ausgeschlossen werden Es I1USS jedoch klar S11 ass gerade S1C beson-
ders anspruchsvoll sınd und häufig mıt begrenzten Valıdıtät
kämpfen en
Gleichsam als Gegenteıl der Vergleıiche dıe sıch auf begrenzte iınzel-
phänomene bezıehen ann der modernisierungstheoretisch ausgerichtete
Ländervergleich bezeıchnet werden Er besıtzt Vorbilder der Verglei-
henden Erziehungswissenschaft SOWEeIT dort pädagogische /usammen-
hänge verschlıedenen Ländern unter dem übergreifenden Aspekt der
gesellschaftlıchen und kulturellen Modernisierung untersucht werden In
der Relıgionspädagogik en sıch modernisierungstheoretisch aus-

gerichtete Rekonstruktionen sowohl| internatıonalen Vergleıch
als auch für hıstorisch konfessionsvergleichende Analysen bewährt 59

Modernisierung wırd el nıcht Siınne WIC auch Nalven

Vgl dazu als ersten Versuch Friedrich Schweitzer International Standards for
Relıg10us Educatıon In Panorama (2002) ZUT Dıskussion auch Hans-
(Grünter Heimbrock Christoph Scheilke Peter Schreiner Hg.) Towards elı-
u Comptetence. Dıversıity Challenge for kducatıon urope, Münster
2001; als besten (trotzdem beschränkten, we1l auf sehr knappen Artıkeln beruhenden)
Überblick Peter Schreiner (Hg Relıgi0us Educatıon 1ı kurope. collection of
basıc informatıion about REı kuropean Countrıies, Münster 2000

Osmer/Schweıiıtzer Schweıitzer/Simojokı
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Fortschrıittsglaubens verstanden, sondern als Quelle Von Herausforde-
runNngen gedeutet, auf die die Religionspädagogik in der ıhr eigenen
und Weise antworten INUSsSs Der Vorteıiıl einer olchen Methodologie 1eg
1im Gewıinn eines Vergleichshorizontes, der für unterschiedliche rel1ı-
gionspädagogische TIradıtiıonen Raum lässt Wıe rel1ig1ionspädagogisch in
eiınem bestimmten Land beispielsweise auf dıie Herausforderungen eıner
relig1ösen Pluralisierung eantwortet wiırd, erg1bt sıch e1 immer auch
AUSs den dort bestimmenden Tradıtionen, institutionellen Voraussetzun-
SCNHh SOWIe indıvıduellen Handlungspräferenzen. Die cChwache eines
modern1isıerungstheoretischen Ansatzes bleıibt die weıtreichende Ab-
straktıon Von kontingenten, 1Ur der jeweıligen natıonalen Geschichte
eigenen Problemen Um w mıt einem ahe lıegenden eıspıe VeTlT-
deutlichen In den USA hat CGS eın »Drittes Reich« gegeben und In
Deutschlan keinen Vıetnam-Krieg.
Mehrftfach deutlich geworden ist 1im vorlıegenden Beıtrag allerdings, dass Vergle1-
chende Relıgionspädagogıik immer wıeder VOT tTeNZeEN der eigenen Kompetenz führt

In sprachlıcher und kultureller Hınsıcht ebenso wIıe im Blıck auf die Vertrautheit
mıt den Jjeweıliıgen Praxıszusammenhängen. Daher stellt sıch be1 international-ver-
gleichender relıg1onspädagogischer Forschung besonders die Frage nach möglıcher
Team-Arbeıt, wobe!l die l eams dem Untersuchungsgegenstand entsprechend In hrer
/usammensetzung verschıedene Nationalıtäten, Konfess1ions- und Religionszugehö-
rıgkeıten spiegeln ollten.

Wırd der orb für solche Untersuchungen aliur hoch gehängt”? Wer-
den international-vergleichende relıg1onspädagogische Untersuchungen
auf diese Weılse tendenzıiell unmöglıch gemacht” Darın ann der Siınn
des esagten nıcht lıegen. och sollte umgeke auch eutlic se1n,
dass ergleichende Religionspädagogik eın anspruchsvolles Unterneh-
Inen darstellt

USDI1C Zukunftsperspektiven
Im 1C auf die Weıterarbeit eiıner International-vergleichenden Re-
l1ıg1onspädagogik scheinen mIır olgende Aspekte und Desı1iderate beson-
ders wiıchtig

Vergleichende Relıgionspädagogik umfasst neben international-ver-
gleichenden auch konfessions- und relıg10nsvergleichende Untersuchun-
SCH Die unterschiedlic ausgerıichteten Untersuchungen ollten noch
stärker mıteinander verzahnt werden, sodass der Stellenwert Verglei-
chender Religionspädagogik als weig religionspädagogischer For-
schung och deutlicher hervortrıtt und die entsprechenden etihoden BE-
klärt werden können.

Die bıslang vorliegenden Untersuchungen belegen bereıts mıt genü-
gender eutlichkeit, dass der Ausbau Vergleichender Religionspädago-
gik eın In w1issenschaftlicher Hınsıcht sehr lohnendes Unterfangen dar-



206 Friedrich Schweitzer

tellt, das NEUeE Einsichten verspricht. iıne welıtere erstärkung Vergle1-hender Religionspädagogik erscheınt deshalb unbedingt wünschenswert
und gehö den Des1ideraten für die nächsten re

Aus ahe lıegenden, wı1issenschaftlich aber nıcht unbedingt überzeu-
genden Gründen bezıieht sıch eın Großteil der vorliegenden Untersu-
chungen auf den angelsächsischen Bereich Be]l künftigen Untersuchun-
gCh ollten die in eutschlan: eher vernachlässigten Entwicklungen
ın Ord- und Usteuropa, In Frankreich, talıen und Spanıen SOWIe In

den
deren Äändern., auch außerhalb Europas, verstärkt Berücksichtigung fın-

Dıie Erweıterung des bildungspolitischen Raumes IN Europa, die sıch
aus dem wachsenden Gewicht der Europäischen Unıion auch 1mM Bıl-
dungsbereich erg1bt, sollte Ur entsprechend europäıisch ausgerıichtete
Forschung begleitet werden. Untersuchungen ollten auch er bıl-
dungspolitischem Aspekt konzipiert werden.

ELinzeluntersuchungen ausgewählten Aspekten WIe Schulbüchern,
Unterrichtsmethoden, dıdaktischen Ansätzen USW. bleiben sınnvoll,
ollten aber zunehmend Uurc weıter reichende Vergleichsuntersuchungen
ergänzt und In diese eingebunden werden. Modernisierungstheoretisch
ausgerichtete Untersuchungen versprechen dabe!] eınen besonderen Ge-
wınn, sofern das el zugrunde gelegte Modernisierungsverständnis
nıcht normatıv gewende wIrd.

Unabdıingbare Voraussetzung für elıne Verstetigung international-ver-
gleichender Relıgionspädagogik ıst die verstärkte Etablierung Interna-
tionaler Teamarbeit. Einzelkonsultationen Kongresse, Konferenzen,
Symposien USW.) tellen dafür einen wichtigen ersten Schriutt dar, ollten
aber zunehmend auf längerfristige Zusammenarbeit ausgerichtet seInN.


